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Editorial
Universum, Erde, Wetter, Menschen, Pflan-
zen, Tiere sind stetig in Bewegung und im 
Wandel. Sie sind miteinander verbunden, 
beeinflussen sich gegenseitig. Die Caritas 
Thurgau, der Vorstand, die Mitarbeiter*innen, 
die Partner*innen, die Spender*innen, die 
Mitglieder und die Unterstützer*innen sind 
ebenfalls Teil des Universums und folgen 
den Mechanismen der Bewegung und des 
Wandels und die Angebote werden entspre-
chend entwickelt und angepasst.

Teuerung, steigende Energie- und Haus-
haltskosten wurden für viele Menschen mit 
schmalem Budget zum Problem. Unsere 
Sozialberatung bearbeitete entsprechend 
viele Anfragen, von Menschen, die in eine 
finanzielle Schieflage geraten sind. Auch 
die Essensaugabe zeigt vermehrten Bedarf 
nach Lebensmittel.

Im April konnten wir die Leistungsverein-
barung für die Budget- und Schuldenbera-
tungen mit dem Kanton Thurgau und den 
Thurgauer Gemeinden abschliessen. Die 
Beratungsangebote ergänzen sich optimal, 
in Zusammenarbeit mit der Sozialberatung 
decken wir damit ein breites Themenfeld ab. 
Die Beratungen sind niederschwellig, die 
Anfragen können kurzfristig telefonisch oder 
persönlich bearbeitet werden.

In Zusammenarbeit mit allen Schweizer  
Caritas Regionalstellen wurde eine App ent-
wickelt. Die KulturLegi Karte kann neu auf 
dem Handy heruntergeladen werden. 

Leider müssen wir uns von drei Vorstands-
mitgliedern verabschieden: Die beiden Vor-
standsmitglieder, Nella Bizzini und René Tra-
ber hatten sich seit 2012 engagiert und mit 
grossem Wohlwollen für die Caritas Thurgau 
eingesetzt. Sie hatten Ihre Sitze während 
einer schwierigen Zeit übernommen und 
die Geschäftsleitung bestens bei der Ent-
wicklung der Caritas Thurgau begleitet und 
unterstützt. Die Präsidentin Theresa Herzog 
hatte umsichtig und kompetent ihre Aufga-
ben erfüllt und ihr Amt mit grossem Enga-
gement geführt. Wir bedauern die Abgänge 
sehr und bedanken uns für den grossartigen 
Einsatz.

Gleichzeitig heissen wir folgende Vorstands-
mitglieder herzlich willkommen: Armin Ruf, 
Petra Mildenberger, Doris Di Marzio, Daniela 
Sandoz sowie Simone Rutishauser. S. Rutis-
hauser hatte ihre Funktion gewechselt. Sie 
hatte nach 9 Jahren als Mitarbeiterin gekün-
digt dafür einen Sitz im Vorstand übernom-
men. Sie war an der positiven Entwicklung 
der Caritas massgeblich beteiligt gewesen.

Ich bedanke mich bei den Vorstandsmitglie-
dern, Mitarbeitenden und allen welche die 
Caritas Thurgau unterstützen.

Vorstandsmitglieder

Theresa Herzog Präsidentin seit Oktober 2020
Antonella Bizzini seit 2012
René Traber seit 2012
Bruno Bertschy seit 2013
Cornel Stader seit 2018
Doris Di Marzio 2023
Petra Mildenberger 2023
Armin Ruf 2023
Daniela Sandoz 2023
Simone Rutishauser 2023

Mitarbeiter*innen

Judith Meier Inhelder Geschäftsleitung
Simone Rutishauser Sozialberatung, Fundraising, Stv. Geschäftsleitung
Salome Scheiben Sozialberatung
Susanne Braun Diakonie, Fundraising, Administration
Susanne Flury «mit mir» / KulturLegi, Website und Social Media
Petra Hangartner Schuldenberatung
Katharina Hohermuth  Schuldenberatung
Corina Küttel Schuldenberatung
Christian Mannale Budgetberatung
Rita Oberholzer Secondhandladen
Dagmar Schweser Secondhandladen

Vorstand und Personal 2023

Judith Meier Inhelder
Geschäftsleiterin 

Caritas Thurgau



54

Beraten und unterstützen Diakonische Angebote

Sozialberatung Diakonie

Im März 2023 hat Salome Scheiben die 

Nachfolge von Simone Rutishauser in der 

Sozialberatung angetreten. Die Anfragen 

haben aufgrund der Teuerung und der 

gestiegenen Miet- und Energiekosten zu-

genommen. Immer wieder wenden sich 

Menschen an die Sozialberatung, welche 

nicht mehr weiterwissen, Mietausstän-

de oder offene Krankenkassenprämien 

haben oder Menschen, welche eine an-

stehende Zahnbehandlung nicht bezah-

len können. Die Caritas kann in gewissen 

Fällen in bescheidenem Umfang einmali-

ge finanzielle Unterstützung leisten. 

Oft geht es bei Anfragen darum, hilfesu-

chende Personen zu beraten und sie an 

die richtige Stelle zu verweisen, allenfalls 

ein Gesuch an eine Stiftung zu stellen 

oder bei Fragen zum Sozialhilferecht zu 

unterstützen und mit den zuständigen 

Sozialen Diensten Kontakt aufzunehmen, 

um die Situation zu besprechen (natürlich 

immer mit Entbindung der Schweige-

pflicht).

Es bleibt abzuwarten, wie sich die An-

zahl Anfragen im nächsten Jahr aufgrund 

der weiterhin hohen Energiekosten, der 

Teuerung und der erneut gestiegenen 

Krankenkassenprämien und Mieten ent-

wickeln wird.

Im Jahr 2023 konnte die Caritas Thurgau 

zudem sporadisch einen «Gratis Coiffure» 

anbieten. Dies war ein tolles Angebot, 

welches rege genutzt wurde. 

Ebenfalls stellt die Sozialberatung «Tisch-

lein deck dich»-Karten aus. Das Bedürf-

nis, günstig Lebensmittel beziehen zu 

können, ist gross. (Siehe auch Beitrag 

zum «Gnusshüsli»)

Ein wichtiger Aspekt der Sozialberatung 

ist die Vernetzung und der Austausch mit 

anderen Sozialpartnern und das Einste-

hen für die Bedürfnisse der von Armut 

betroffenen Menschen, auch auf politi-

scher Ebene. Immer wieder gibt es Netz-

werktreffen, an welchen die Gelegenheit 

zur Diskussion genutzt wird.

Die Sozialberatung ist ein sehr vielfältiges 

und spannendes Gebiet. Es ist immer 

wieder herausfordernd aber auch anre-

gend, sich einen Überblick über verschie-

dene Player und unterschiedliche Ange-

bote im Sozialbereich zu verschaffen und 

diesen Überblick auch zu behalten.

Wir haben das Jahr mit dem Caritas-

Sonntag im Januar gestartet. 

Im April konnte das Projekt «GnussHüs-

li» dank Unterstützung von Unternehmen 

und gemeinnützigen Institutionen der Re-

gion umgesetzt werden. Freiwillige sor-

gen täglich dafür, dass die «GnussHüsli» 

sauber und in Ordnung sind. Die Schwei-

zer Tafel liefert zwei Mal wöchentlich Le-

bensmittel, welche im Handel übrig sind 

oder nicht mehr verkauft werden können. 

Kleine und grössere Lebensmittelspen-

den wurden von Privat, von Bauern oder 

kleineren Detailhändlern gebracht. Seit 

September wird die Annahme der Le-

bensmittel vor Ort und das Beliefern der 

beiden Häuschen von einem Team des 

Bundesasylzentrums übernommen. 

Ende November gestaltete Susanne 

Braun einen Unterrichtsnachmittag mit 

Oberstufenschüler*innen und ihrer Kate-

chetin in Bischofszell zum Thema «Ar-

mut». Die Jugendlichen waren sehr in-

teressiert, das Feedback im Anschluss 

durchwegs positiv.  

Anfang Dezember präsentierten sich der 

Verein Kirchliche Notherberge Thurgau 

zusammen mit dem Secondhandladen 

«SunntigsGwand» am Adventsmarkt in 

Weinfelden.

Ende Dezember beschloss die Caritas 

Thurgau sich aus der Vorstandsarbeit der 

Kirchlichen Notherberge Thurgau zurück-

zuziehen auf die JV 2024.

Sozialberatung 2023

Sozialberatungen 94
Kurzberatungen 109
Fahrende 40
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Schuldenberatung

2023 haben die Caritas Thurgau und 

der Kanton eine gemeinsame Leistungs-

vereinbarung unterschrieben, womit die 

Caritas Thurgau die Fachstelle ist für alle 

Ratsuchenden in Fragen zu Schulden, 

Sanierungen und Privatkonkursen.

Im Vergleich zu 2022 sank die Anzahl An-

fragen um etwas mehr als 11  %. Gründe 

hierfür können nicht eruiert werden. Ab 

März 2023 wurde die statistische Erfas-

sung angepasst. Neu wird unterschieden 

zwischen Beratungen unter respektive 

über 15 Minuten. Diese neue Datenerhe-

bung macht ein Vergleich mit dem Vorjahr 

schwierig. Es zeigt sich jedoch, dass, ob-

wohl nicht das ganze Jahr entsprechend 

erfasst wurde, längere Kurzberatungen 

knapp ein Drittel der telefonischen und 

schriftlichen Beratungen ausmachen. 

Zu den häufigsten Verschuldungsgrün-

den zählen Suchtprobleme und adminis-

trative Überforderung. Zu den häufigsten 

Gläubigern gehören Steuerämter. 63 % 

der Personen, die zu einem Erstgespräch 

kamen, hatten offene Steuerrechnungen.  

Weitere Schulden waren offene Kranken-

kassenprämien oder Kostenbeteiligun-

gen. Auch in der Schuldensumme fielen 

Steuerschulden am meisten ins Gewicht, 

gefolgt von Barkrediten und Schulden bei 

Krankenkassen. 

Sanierungen

2023 fiel Corina Küttel im Zuge ihrer Mut-

terschaft für sieben Monate aus. In dieser 

Zeit hat Katharina Hohermuth ihre Ver-

tretung übernommen und blieb danach 

weiterhin Teil des Teams. Aufgrund des 

absehbaren Ausfalls mussten zwischen 

Januar und März insgesamt 53 Anfragen 

abgewiesen oder weiterverwiesen wer-

den. Im späteren Verlauf des Jahres kam 

es zu längeren Wartefristen. 

Bei den laufenden und neuen Sanierun-

gen wird die Bearbeitung der Fälle zuneh-

mend komplexer und zeitaufwendiger. 

Gründe dafür sind die Lebensumstände 

der Mandanten, die Haltungen von Gläu-

bigern bei Verhandlungen und die Anzahl 

Gläubiger pro Fall. 

Schuldenmodul

Auch dieses Jahr hat die Caritas Thurgau 

zusammen mit dem Amt für Betreibungs- 

und Konkurswesen und der Finance-

Mission für Sekundar- und Berufsfach-

schulen das Modul Schuldenberatung 

angeboten. Ziel ist es, dass sich Jugend-

liche mit dem Thema auseinandersetzen 

und bewusst mit ihren Ausgaben umge-

hen. 

Aus der Schuldenfalle helfen

Schuldenberatung und -sanierung

Statistik 2023

Beratungen  
per Mail / telefonisch

224

Beratungen  
über 15 Minuten 

105

Beratungen  
Schuldenprävention

165

Erstgespräche 54

Vorgespräche Sanierung 15

Pendente Sanierungen 

Stand Dezember

32

Neue Sanierungen 3

Erfolgreiche Abschlüsse 5

Konkursberatungen 3
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KulturLegi

Armut führt zu eingeschränkter Teilnah-
me am gesellschaftlichen und kulturellen 
Leben bis hin zu sozialer Isolation. Damit 
Personen die finanzielle Schwierigkeiten 
haben nicht in diese Abwärtsspirale fallen 
ermöglichen wir den Zugang zu Bildung, 
Kultur und Sport. Ende 2023 hatten wir 
Verträge mit 134 Angebotspartnern und 
gesamtschweizerisch sind es über 3800 
Angebote die von den Inhaber*innen der 
KulturLegi Karte genutzt werden können.

Mit der KulturLegi können Angebote in 
den Bereichen Kultur, Bildung, Sport und 
Gesundheit mit einem Rabatt von 30 bis 
zu 70 Prozent wahrgenommen werden. 

Es ist uns wichtig die richtigen Partner* 
innen zu finden, damit die Angebote tat-
sächlich den Bedürfnissen entsprechen 
und genutzt werden. Die Caritas Schweiz 
hat dazu eine Umfrage zum Thema Wir-
kungsmessung gestartet. Wir warten ge-
spannt auf die Resultate.

Die Caritas Organisationen der gesamten 
Schweiz haben gemeinsam eine WebApp 
entwickeln lassen. Ab 2023 ist es mög-
lich, die Karte digital herunterzuladen.

«mit mir»-Patenschaften

Ein Spielplatzbesuch, im Wald eine Wurst 
braten oder zusammen Guetzli backen – 
für viele sind das schönen Kindheitserin-
nerungen. Nicht alle Kinder kommen je-
doch in diesen Genuss. In benachteiligten 
Familien fehlt den Eltern oft die Kraft oder 
Zeit, ihre Kinder zu fördern und ihnen eine 
aktive Freizeit zu bieten. Um hier gegen zu 
steuern vermittelt Caritas Thurgau Pat*in-
nen mit Kindern in schwierigen Situatio-
nen im Alter zwischen 3 und 12 Jahren. 

Dank «mit mir» lernen Kinder neue Welten 
kennen, entdecken neue Fähigkeiten und 
gewinnen an Selbstvertrauen. Die Paten-
schaft bietet Eltern und Kindern soziale 
Integration, Hilfe und Entlastung im All-
tag. Bei den Treffen mit den freiwillig tä-
tigen Patinnen oder Paten geht es nicht 
um teure Ausflüge, sondern um Zeit und 
Aufmerksamkeit. Die Patinnen und Paten 
verbringen Zeit mit den Kindern, hören ih-
nen zu und sind für sie da. 

Letztes Jahr wurden im Thurgau ins-
gesamt 22 Kinder begleitet. Insgesamt 
bieten 9 Caritas Regionalstellen «mit mir» 
Patenschaften an. Für das 20-jährige Be-
stehen von «mit mir» hat das Institut für 
Sozialmanagement der Zürcher Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften 

(ZHAW) eine Wirkungsanalyse durchge-
führt. Die Studie bestätigt, dass sich die 
Patenschaften sehr positiv auf die Ent-
wicklung der Patenkinder auswirken. 935 
Der Kinder fühlen sich in ihrem Selbstver-
trauen gestärkt und 80 % der Eltern füh-
len sich entlastet.

Weitere Details und Infos zur Wirkungs-
messung finden Sie unter: mitmir.ch.

Das 20 Jahre Jubiläum feierten wir in Ar-
bon zusammen mit den Familien, Paten-
kindern und Pat*Innen. Unterstützt wur-
den wir vom Männerservice Club Round 
table 24 Arbon. Sie organisierten Spie-
le für Alle und feines Essen. Auch zwei 
Clowns sorgten mit ihren Spässen und 
der Seifenblasenshow für fröhliche Stim-
mung. Herzlichen Dank den Männern von 
Round table 24 Arbon.

Suchen Sie eine Patin oder einen Paten? 
Haben Sie Interesse eine Patenschaft  
zu übernehmen? Melden Sie sich bei 
Susanne Flury, 071 626 11 84, sflury@
caritas.ch.

Mitten in der Gesellschaft
KulturLegi und «mit mir»-Patenschaften

KulturLegi-Karten

Erstkarten 1348

Verlängerungen  837 

Total Karten  2185
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Das Sunntigs Gwand besteht seit April 
2021. Wir freuen uns, dass wir mit die-
sem Angebot ressourcenschonend und 
nachhaltig aktiv hochwertige Kleider in 
bester Qualität anbieten können. Für Kul-
turLegi Besitzer*innen gibt es einen Ra-
batt von 50 %. Dieses Angebot wird sehr 
geschätzt. Einkaufen dürfen aber alle, 
auch ohne KulturLegi Karte. Der überwie-
gende Teil unserer Kundschaft sind Da-
men, welche uns in einer hohen Frequenz 
regelmässig aufsuchen, um durch das 
stets wechselnde Angebot zu schauen. 
Bei den Herren sind wir werblich sowie 
mit Sonderaktionen verstärkt unterwegs, 
um attraktive Reize zu schaffen, um mehr 
Kundschaft zu generieren.

Gelegentlich erhalten wir zu den Kleider-
spenden auch Ware aus dem Handel, 
wenn beispielsweise ein Ladengeschäft 
schliesst und uns Neuware überlässt. 
Wir machen Upcycling mit Waren, die 
wir nicht verkaufen können oder die sich 
nicht einwandfrei in den Verkauf geben 
lässt (z. B. kleiner Fleck). Mit dem Logo 
«SunntigsGwand» versehen, entstehen 
hier Taschen, Kosmetikbeutel, Haarbän-
der und weitere ansprechende Acces-
soires. Über die Stiftung Zukunft Thurgau 
haben wir wiederholt personelle Hilfe  
im Rahmen von Praktikumseinsätzen  

erhalten. Wir schätzen die Einsätze der 
freiwilligen Mitarbeiter*innen sehr. 

Wir verstehen unseren Laden auch als 
Treffpunkt. Unsere Sitzecke lädt dazu ein, 
zu verweilen und dabei einen Kaffee oder 
ein Wasser zu trinken. Zusätzlich kann 
das SunntigsGwand als «geschlossene 
Gesellschaft» im Rahmen eines Abend-
anlasses besucht und dabei in privater 
Atmosphäre eingekauft werden. Diese 
vielfältigen Begegnungen und Aktionen 
sind es, die allen Beteiligten Freude be-
reiten und die fruchtbar sind. Wir bedan-
ken uns bei allen, die uns tatkräftig unter-
stützen.

Etwas gutes Tun
Secondhand SunntigsGwand

Das Angebot der Budgetberatung bei 
Caritas Thurgau besteht bereits das 
zweite Jahr. Sie ergänzt die weiteren Be-
ratungsangebote der Caritas Thurgau 
optimal und es kann gegenseitig, je nach 
Bedarf der Beratenen, intern weiter tri-
agiert werden. Eine Vernetzung und Zu-
sammenarbeit mit weiteren Fachstellen 
ist von Bedeutung für eine gegenseitige 
Vermittlung von weiteren Beratungs- und 
Unterstützungsangeboten. Das Angebot 
orientiert sich eng am Dachverband Bud-
getberatung Schweiz und deren Unterla-
gen und Empfehlungen. Es wurden Be-
ratungen für verschiedenste Menschen 
in unterschiedlichen Lebensformen und 
-situationen durchgeführt. Im Jahr 2023 
waren es 104 Kurzberatungen per Tele-

fon oder Mail und 89 umfassende Bud-
getberatungen. Das Angebot konnte an 
mehreren Anlässen vorgestellt werden. 
Die Beratung wird wie bisher in einem 
40 %-Pensum geführt. Im Jahr 2023 
konnte eine Leistungsvereinbarung mit 
dem Kanton und damit parallel mit den 
Gemeinden unterzeichnet werden. Die 
Kosten sind damit jedoch nicht gedeckt 
und es bedarf ergänzend Spenden. 

Für einen bewussten Umgang und den 
Überblick über die Finanzen hilft eine 
Budgetberatung und das erstellte Budget 
präventiv und nachhaltig. Mit den anhal-
tenden Steigerungen der Haushaltkos-
ten, Mieten und Energie wird die Budget-
beratung im Thurgau ein unerlässliches 
Angebot.

Ein Budget schafft Überblick  
über die Finanzen

Budgetberatung

Zahlen 2023

Kurzberatungen 11

Beratungen, teilweise  182 
mehrere Kontakte
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31.12.23 31.12.22

Aktiven
Flüssige Mittel 989’126 1’200’450
Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 55’448 55’216
Übrige kurzfristige Forderungen 22’350 22’838
Aktive Rechnungsabgrenzung 109’667 14’575
Umlaufvermögen 1’176’591 1’293’079

Sachanlagen 21’445 12’867
Anlagevermögen 21’445 12’867

Total Aktiven 1’198’035 1’305’947

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen – 115’900 – 70’927
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten – 100’809 – 178’256
Passive Rechnungsabgrenzung – 23’764 – 12’216
Kurzfristiges Fremdkapital –   240’473 –  261’399

Fondskapital (zweckgebundene Fonds) –  159’733 –  260’503

Organisationskapital –  797’829 –  784’045

Total Passiven –  1’198’035 –  1’305’947

2023 2022

zweckgebundene Spenden 23’735 33’480
freie Spenden 169’803 104’388
Total Spenden 193’538 137’866
zweckgebundene Beiträge 369’501 327’012
freie Beiträge 30’910 43’410
Total Beiträge 400’411 370’422
private Spenden und Beiträge 593’949 508’289
freie öffentliche Beiträge 112’959 85’900
Betriebliche Erträge 116’822 132’640

Betriebsertrag 823’730 726’829

direkte Projektkosten – 76’521 – 65’549
Personalaufwand – 509’607 – 464’348
Sachaufwand – 133’052 – 123’361
Abschreibungen – 5’717 – 3’638
Projekt- und Dienstleistungsaufwand –  724’897 –  656’896

Personalaufwand – 115’514 – 104’403
Sachaufwand – 20’563 – 16’000
Abschreibungen – 1’442 – 983
administrativer Aufwand –  137’519 –  121’386

Sachaufwand – 10’331 – 8’651
allgemeiner Werbeaufwand – 11’648 – 14’385
Fundraisingaufwand – 27’140 – 25’132
Fundraising- und allgemeiner Werbeaufwand –  49’119 –  48’168

Betriebsaufwand –  911’534 –  826’450

Betriebsergebnis –  87’804 –  99’622

Finanzergebnis 818 6’031

Jahresergebnis vor Veränderung Fonds –  86’986 –  93’591

Veränderung Fondskapital (- = Zuweisung / + = Entnahme) 100’770 74’404

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 13’784 –  19’187
( - = Jahresverlust / + = Jahresgewinn)

Veränderung Organisationskapital (- = Zuweisung / + = Entnahme) –  13’784 19’187

Jahresergebnis nach Zuweisung / Entnahme 0 0

Bilanz Betriebsrechnung
alle Zahlenangaben in CHF alle Zahlenangaben in CHF

Den ausführlichen Finanzbericht können Sie auf unserer Website 

www.caritas-thurgau.ch einsehen.
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Kath. Pfarrei Aadorf
Kath. Pfarrei Amriswil
Kath. Pfarrei Arbon
Kath. Pfarrei Berg
Pastoralraum Nollen-Lauchetal-Thur
Kath. Kirchgemeinde Bettwiesen
Kath. Pfarrei St. Idda Bichelsee
Kath. Portugiesenmission, Bischofszell
Kath. Pfarrei St. Pelagius Bischofszell
Kath. Pfarrei Diessenhofen
Kath. Kirchgemeinde Fischingen
Kath. Pfarrei Ermatingen
Pastoralraum See und Rhy
Kath. Pfarrei Frauenfeld
Kroatische kath. Mission, Frauenfeld
Pastoralraum Region Altnau
Kath. Pfarrei Hagenwil
Kath. Pfarrei Horn
Evang. Kirchgemeinde Kreuzlingen
Kath. Pfarrei St. Stefan, Kreuzlingen
Kath. Pfarrei St. Ulrich Kreuzlingen
Kath. Pfarrei Müllheim Dorf
Kath. Pfarrei Pfyn
Kath. Pfarrei Ramsen
Kath. Pfarrei Romanshorn
Kath. Pfarrei Sirnach
Pastoralraum Hinterthurgau
Albanischsprachige Mission, Sirnach
Kath. Pfarrei Sommeri
Kath. Pfarrei Steckborn
Kath. Pfarrei Steinebrunn
Kath. Pfarrei Sulgen

Kath. Pfarrei Wängi
Kath. Pfarrei Weinfelden
Missione Cattolica Italiana, Weinfelden
Spanischsprachige kath. Mission, 
Weinfelden

36 Pfarreien, Pastoralräume,
Kirchgemeinden und Missionen

Revisionsbericht Kollekten der Pfarreien 2023

Wir danken allen herzlich für  

die grosszügigen Spenden, 

Beiträge und Kollekten. 

Den Helferinnen und Helfern 

ebenfalls ein herzliches  

Dankeschön!
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Wir helfen Menschen.

Caritas Thurgau

Franziskus-Weg 3

8570 Weinfelden

Tel. 071 626 11 81

thurgau@caritas.ch

www.caritas-thurgau.ch

Vereinskonto  PC 85-123-0
IBAN   CH69 0078 4102 0000 4820 9


